
10. Mai 2025

Biergarten-Revolution: 30 Jahre später
für Münchens Tradition auf die Straße!

Am 12. Mai 2025 erinnert München an die
Biergartenrevolution: 30 Jahre später demonstrieren

Bürger für ihre Tradition.

Georg-Kalb-Straße 3, 82049 Pullach, Deutschland - Am 12.
Mai 2025 wird das 30-jährige Jubiläum der Biergartenrevolution
in München gefeiert. An diesem Tag erinnern sich die
Münchener an die spektakulären Proteste von 1995, als über
30.000 Menschen auf dem Marienplatz demonstrierten, um die
Biergartenkultur zu retten. Diese Bewegung wurde durch ein
Urteil des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofs ausgelöst, das
eine Sperrstunde um 21:30 Uhr sowie Schließungen an jedem
zweiten Wochenende vorsah. Der „Verein zur Erhaltung der
Biergartentradition“ mobilisierte in dieser Zeit Hunderttausende
ohne den Einsatz moderner sozialer Medien.

In der Berichterstattung über die Proteste wurde sogar die New



York Times aufmerksam. Der große Zuspruch führte zu über
200.000 gesammelten Unterstützer-Unterschriften, was
Ministerpräsident Edmund Stoiber im Sommer 1995 dazu
veranlasste, schnell mit einer Verordnung zu reagieren. Diese
regelte die Nutzungszeiten in den Biergärten neu: Musik durfte
bis 22 Uhr gespielt werden, Bier durfte bis 22:30 Uhr
ausgeschenkt werden und die Nachtruhe begann ab 23 Uhr.

Reflexion und Feierlichkeiten

Sepp Krätz und Wiggerl Hagn, zwei alte Hasen der Münchener
Biergartenkultur, reflektieren heute über die Bedeutung dieses
Erbes. Die Jubiläumsfeier am 12. Mai in der Waldwirtschaft,
Georg-Kalb-Straße 3, Pullach, bietet spezielle Angebote an. Für
eine Mass Bier müssen die Besucher 10 Euro zahlen, während
Spareribs für 12,50 Euro erhältlich sind. Zudem wird es eine
Verlosung von Gutscheinen für Spareribs geben. Interessierte
können die Waldwirtschaft unter der Telefonnummer 089
74994030 erreichen.

Proteste und Bürgerengagement sind in Deutschland tief
verwurzelt. Eine umfassende Untersuchung über die
Protestbewegungen seit 1945 zeigt die Entwicklung von
verschiedenen gesellschaftlichen Forderungen. Die Bewegung
gegen die Biergarten-Sperrstunde ist nur das jüngste Beispiel in
einer langen Geschichte von Protesten, die sich durch viele
gesellschaftliche Schichten ziehen, angefangen bei den 68er-
Studentenprotesten bis hin zur Friedensbewegung der 1980er
Jahre.

Proteste als Teil der deutschen Geschichte

Die Analyse der Proteste in Deutschland umfasst eine Vielzahl
von Ereignissen, wie den Aufstand in der DDR 1953, die Anti-
Atomkraft-Demonstrationen, und neuere Bewegungen wie
Pegida und Fridays for Future. Besondere Aufmerksamkeit
erhielt die Friedensbewegung in den 1980er Jahren, die eine
breite Unterstützung in der Bevölkerung fand und entscheidend



zur Wiedervereinigung beitrug. Historiker wie Prof. Philipp
Gassert betonen die Wichtigkeit von Protest als Ausdruck
gesellschaftlicher Defizite und beschreiben, wie solche
Bewegungen Institutionen dazu zwingen, ihre Positionen zu
überdenken.

Diese historischen Perspektiven auf Protest belegen, dass auch
heute noch physische Präsenz in der Öffentlichkeit entscheidend
für den Erfolg von Bewegungen ist. Während viele
Organisationen versuchen, über soziale Medien mobil zu
machen, bleibt der Einfluss von Massenprotesten ungebrochen
und von großer Bedeutung für die Demokratie.

Details
Vorfall Protest
Ort Georg-Kalb-Straße 3, 82049 Pullach,
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